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au 0AS Schulproblem ichten) J wWwWAage ofen, DAaB ıc Dadurch Oie Yage
verleßt werDde m1T niel größerer SacdhRkenntinis als Disher Die Heidenmi)lion A Des
handeln unDd Oie 3 redigieren ”
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Siterarifche Umfehau
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nläßlich Der rage WIie Die KRatjerjubiläums)pende ür OTe i))onen Den Deuft:f ıen Rolonten beiten 3 DerwmeNDen jet, werDden Der Drehje DN unDeranti=
wortlicher eite vDer  iedene Horichläge eingebracht Yltan muß 100 DOL ugen halten
Daß O1ie ur)prüngliche unD unwiderrufene Ablicht Der ammlung gewejen i Den
Den Rol arbeitenden Wii)jionsgejelicdhatten reicheren on OTie HanD
3 geben, unD ihnen 9 OiE Moglichkeit 3 bieten ihre anerkannte religı5)e unD
Rulturelle Yirbeit 3 vertiejen 1n9 3 erweitern amı erledigt ! DON )eIb!t Der
or  ag, Den „Die Dolt“ (4 Jult) ezügli Der Berwendung er eingekommenen
(Belder madcht mi1t ihnen Erholungsheime TÜr UJti)ionare 3 errichten

Dagegen UL eiNne nregunNg aller Beachtung er Den DIE „Yiürndberger Öz
zeitung“ (12 unt aus Utijjionskreijen wiederaibt (Es er Dajelbit: „Lakti)hes
Vrinzip bei Der DBerwendung mMuß EINE möglichite Weitlichtigkeit jein in kurzlicdhtiges
YWerte:len mÜürDde O1ie große Summe verpulvern. Öt hat Man edauert, DaR INall
keine großen (Beldmittel TÜr Die kath YJiıyion habe keinen BrunDditocR Der große
nternehmungen geltatte Yltan bat ihn jeßt unDd ein einfaches Yierteilen na Niaß
gabe wWurDde ihn wieDder auflö)en ennn Marl nun Oie Yliıllion icher Deponieren
mMUrDde als BGrund]to R Der \ich vermehren JoIl J0 konnte INa abjehbarer eit
0AaSs Kapital vervdoppelt en unDd verdreifacht (Er)tens wurvde R1n e1il Der uinjen
vDermenDet werden 3 Diejer Dermehrung weifens würsden ganz gewt Vegate U:
wendungen Den Betrag DOT eit 3ZU eit OIie HShe hnellen en S0 Man

EINIGET Heit en wirklıch leil}tungstähiaes KRapnital au deljen Hinjen 1edes ‘ Jabhr
eINe uoie Den Niiionsiprengeln ausgezahlt werDden könnte OTE nımm mMan Oie
Auszahlung DCN medreren jabhren zulammen NUur geLINg unier 0Cem Beirag Der e
maligen VBerteilung zurü  ei 1)as Kapital Joll Den WiiNions)prengeln gehören,
deshalb müßten Oie einzelnen prenge nach ‘Vronportion ihre )Ikhtiven en 9 DAa
)te wahre Belibger ind In 1ch 1e€ \1ıch nı Diejen Wlan einmenDen ein

jeltes (Brundkapital 3 beligen U1 begreiflicdherwei) \hon länglt der un ıc jeDder
MNn ber 0a \inD Oie I reienden Bedürfnihje Der egenwar NiE INan WUNMOG=
lich amt un Kkann, DAa INa \agt, „DOIe Wii)lionen 10 [A nicht TÜr Lag
gegrünDdet worden“ Das Derjäumnts DON eufte il o7t H0r Herlult Der uRun Und
3uma wWenn Oie WUroteltanten br MN 3WEI Yltıllionen )}tärkeres Kapital unverkürzt
1E Deut)hHen Kol: hineinwerfen 1rD DIiE Katholildhe )Mon aje Dreijlion
ausgejeßt ein OiE ErdTÜckuUNGSD } jalt gleiı)kommt unDd Den )te unmöoalich
Damit beantmorten Rann, DAa jie ihre Kräftte ypar unD aut)peichert ( bleibt
immerbin Dden einzeinen ejellIcdhatte unbenommen Den iıhnnen zukommenDden Inteil
yelt anzulegen unDd jür Die uRun u  ar 3 machen FÜr pätere Belegenheiten
ollte Nan UÜbrigens Den Dor)chlag uge ehalten

WWährenD INEINEL Abwejenhet (Dis ANpril) MmMiIrv INEIN BruDer (Bistumsjeiretär
Sirapburg, Allerheiligenüofter) DIe Uberwachung DEer Seitlchrift uND Die tAnDdige
UÜbermittlung nNeinetr Korre)pondenz übernehmen. 4a Tlr DAS Aö interjemelter MÄrlaub

habe, werDden DIE HLL IONSTON jen)chattlichen Yorlejungen unDd Übungen Der
Univer)ität Un)ter austfallen, \heinlich exIi IN Herbit ächtten $  ahres wieDder
aufgenommen werden
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Schon u DATaUT hingewielen worden, wWie vorteilhaft OiE Beurteilung
DEr “YIrbeit Der YtiNonare in Den Yändern engli}cdher HYUunNge DOT Derjeniagen in Deut)ch-=
lanD abiticht. Ylsir en aruber mwmieDder einige rejenDde Bemerkungen in Der „JYteuen
HÜüricher Heitung“ (15 1 „(Es gıbt immer nocd weite Kreile, 10 er 0C, Oie
DOTL tılion NL eine gan3z DAge unD oft yal)che Horjtelung en SOn iHrer elt=

A S um)pannenden Urbeit unDd ihren vOölkerumgeltaltenden Veiltungen weiß inan nıchts
YWienn Weltreijende DON ihren ‚ıyabrten berichteten, )9 gehörte bis DOL Kurzem yalt
U qgufen ON, DAaR 1© eın )pStti)dhes Urteil über Oie JJiijNion Jällten, unDd e atfen} nicht jelten, ohne 10 überhaunt näher kennen gelernt 3 haben NWiänner, DieE wWie
ven e  ın mit DEr größten Acdhtung DONn Den i onaren unDd LYrer LätigkeitN D . $ precden, bildeten Ausnahmen. JIn naland unD Ämerika liegen Die Berhältnile
anDders. ort 41 0Aas er|tändnis Jür Oie wicdhtige YIrbeit Der Ytillion viel AUNSGE=
breiteter unDd Öie pTer, Oie ür )ie gebracht werDden, bedeutenDder 9 )tellte inan
ım DETGANGNEN Jahr, NUuL einige (kinzelheiten 3 erwahnen, DON “Imerika aulls
Oem Chriltlichen YWerein JUunger Yltänner in Ina z3wei Yitilionen YJtark 3UM Bau
DON ereinshäujern ZUT Herfügung. Dıe Yuäkermillion IDATL Durch hbocdhherzige Schen:
kungen im)tanDde, in A\hunking e1in n  ımu 3 geiltiger unDd letblicher rziehung
Ohineli)dher Kauftleute z errichten, Oie au 1eje Weije unfier englilcdhen hriltlichen (Finz
u kommen. Die anglikani)dhe 1r hatte neben allem, WAas ie on tut, noch
600 000 YJItarR yür DIiE rrichtung einer theologijcdhen in 10 übrig. 1eje
Beilpiele, Öte 1cH vermehren lieben, egen beredtes HeUgnis ab DOn Der Aurmerkjam-
Reit, mit Der Oie A  )  en auT OTE zeichen Der Heit en GSie ind Der Irbeit.
Gie wiljen, DAaB jeDde Utiionsitation zugleich eine Wegbereiterin TÜr ihren (Einiuß ım
usliande üt unDd erkennen unumwmuNDen a DaR He ihren Horrang in China unDd
apan nicht zum wenigiten Der “Irbeit Der WtiNionare Oanken en Darum bieten
)ie ihnen au ch Oie nötige Unter|tüßung.“

Yltan braucht UCMAaAUS nicht eine politijhe LTätigkeit DEr Mii)ionare denken,
Oie mit iNrer religtöjen Nutrgabe \0 w verträglich U} Ylsas Oie Irbeit Der 1
yür Öie Wolitik wertvoll macht, 1 Der Um/tanod, DaB e ihrem OÖbjekt mit dem 1  en-
tum Den hriltlichen ULTUCKRTEIS näherbringt unDd ibm eine größere A)limilationstähig-
keit vermittelt. Der tij)ionar haflft unwilkürlich unDd vielleicht undewu O1e alis,
auTt OiEe eine ge)unDde KRolontalpolitik en muß Hierher gehört, WDas Oie „Rreu3s
eitung“ (6 nı gelegentli oiner Belnredhung 0es es DOoON YBilde „Scf)mat3
unDd Weip“ austführt: „Wianche Denken auch euftfe nodc) in yalt unglaublicher ÜCR=
\|tändigkeit, Öte Atillion habe NUuL lediglich mit eten, Chorallingen, Bibellejen lehren,
11881 KirdHenbauten unD Bottesdieniten 3 {un. S1e ver|dhlieken l1ch Der (Erkenntni  ‚D y  s
DaB Der Wiiionar derjenige ÜL, Oer Ö1e innere ege Der warzen in 0em Umrtange
3 leilten haft, wWie Die neUE, Hrijtliche Weltan)dhauung Die alte, bisherige 3 Delz

Orängen bat I4

‘Bei Kulturarmen YWölkern nieDderer Ralle hat DIE i))ıon noch eine wichtige
—_ .0..‚+--® ANutrgabe mehr, auT O12 Öie „Miagdeburgijdhe Hettung unı bei Der Rezenlion

0es ebengenannten es hinweilt: „  1e )o3ialen Begen)äße reiben in (Europa hart
genuGg aureinanDder. In Mirika wervden Dieje egen}äße noch unendli verbittert Durch
Den Ralengegen)aß, Qas Bewußtlein 0S warzen : Yas i auch tun unD leilten
MAag, kannn 50 nie AUSsS Der OienenDden Stellung herauskommen, in Oie mich 0as
YWorurteil 0es Weipen hineinzwüänat. (Berade bei Diejen OHromren Begen]äßen beDdart

Der ausgleihenden )irbeit Der tion Doppelt, in \o1cH einem ziviliNerfen QDeTr
hbalbeohriltianilierten an i ihre Yirbeit unentbehrlicher als in Der Barba: 0es
n)teren HeEWeNtUMS.“

Jntere)jant U1 aucd, wWas Der Ret., u Naltor Oer proteltanti) Hen Ddeut)hHen
Be  inde in Johannesburg (Zransvaal), UDer Oie Entwicklungsmöglidhkeiten Qer
warzen Kale hreibt: „Wian Rannn Den UJtilionaren wohl nıcht a  €  / WDenn

He Oieje ın ziemli coligem 1  € e (bin Jtı)Nonar, Oer eine Har DON cohen

4
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Heiden einem elatıp en Yiiveau gehoben hat, ilt er geneiat, auch DON Der
HuRßRuntt einen ähnlichen yort)chri erwarten. llein DTiE (Erfahrung hat D0cCh qge
zeiat, DAaR nach diejem Aur dwung Der Bekehrungszeit, bejonDders 1ın Der zweiten ıon
ım Chriltentum aufgewachjenen (Beneration e11 Ul erTolat. an3 nafurit  1
a  en DOCch 1eJje euftfe niıcht innerlich )e[bit mit Dem HeEWeNtUM gebrochen unD 14
)owohl unter heidni)hHem wWie hriltlicdhem (Einllupß s ı1 niıcht anDders erwarten:
Die ChHrijtianiNierung e1InNnes Yinike vollzieht )1ch niıcht in einer Beneration.“ Zhuch Der
Hinweis Der WtilNionare au Oie qufien, Dem europätlchen ıin gleidhwertigen Anlagen
Der \ warzen Jugend jei irrerührenod. R1S ZUM 13. ‘Jahre gehe wohl OTE (Entwiclung
in eimwWa parallel, aber amt jei eine ewile (Brenze rreicht unD Die Yeiterentmwic:
lung könne in keiner Weile einen erglet mit Den weipßen Bindern aushalten

ÜNıe politi)h=)o3iale Bedeutung Der Yti)lion 1eG omit GUun aut religiölem (Boez
1tete, Üt wenigitens mit religiöjen ıtteln erweilen. S ilt c1in VBorzug Des ange  s  z
jJächli)chen (Beiltes, geli in Der ra)chen rya))ung Der weltbewegenden uulJammenhänge
unDd Ronjequent in iNrer Ausbeutung, dDieje e1itfe Der Ytilion bald rkannt unD DeLr
wertet 3 en unD Dden übrigen Yiationen 061n Bei)piel unD “orbild geworden x
jein. ıyreilich hat \ich gerade OiE angel)äch)i) he i))on nıcht DON Ddem Borwurt irel
halten können, eine politi)qhe Wiıjlion jein. YSiele (Einzeltälle In0 widerl)pruchslos
yeltgeltellt. unD inmiewetit Syltem in Der Sache 1eGOtT, f wer 3 agen unDd muß
Der ZUL (Ent)heidung überlalj)en bleiben. Yıe „Lägliche Kund)hau“ (19. ug
hat 3Uu Diejer rage einige bemerkensmerte Austführungen unDd Urteile „Die ange  3  z
Jächliflchen Miillionare inD oben S5öhne ihrer Heimat, iraaen 0Aas \tolze Yiationaigerühl
ihrer Yölker mit hinaus unD den Deutidhenhap Darüber DArl \ich niemand
äu)cdhen, DaR Die angel}äch)i)hen Nii)ionare zielbewubkht mitarbeiten Der Durch
Tührung Der drohenden Beherrihung Öltaliens Durch 0ASs Angeljacdhjentum S0
Jältf Ddem tierer ehbenden Dort In OÖltalien überall auTt, MWIie ar 01es Angel]jacdjentum
au ch in Den W Nonskreiten \ich geltend madct. Das il 1a nicht HUL in OÖltalien 9
Au) Ddem bekannten Weltmi)llionskongreß in (Edinburg 1910) hat \ich D1es Selbitgefühl
Der Angel)achjen gegenüber Ddem Deut)htum in yalt unerträglicher Überbebung ezeiat.
n )hildert Der unwiderlegt gebliebene Bericht Der angejehenen theologi)dhen zeit
\ rit ‚Die Studierltube‘. ‘In welcher naiven e1je in YÖltalien 01eS Süelbitgerühl
hervortritt, a7Tur NUuUL 01es BHeilpiel: Aur Der großen Wtijionskontferen3, Öie Der De=
Rannte amerikaniiche Wtillionsmann Dr ‚ Jjohn YJ)tott unläng!t in abgehalten
hat DOLX Nii))ionaren vieler Yiationalitäten, au en  en, hat Ganz
harmlos aut Der Lagesordnung au Öie TAage geltanden: ‚Wie Rannn 0AaSs t1=
Dium 0eSs Enalı)  en in ına gehoben werDden Yltan bannn (1 Dem
un angellächlil’cher Utı)lionare o7t Ören, Oie deut)che NWiiion habe in
AUtrcika hohe Autrgaben, a)ıen ber jei na Bottes Ylsıllen 0AaSs “Urbeits:
Teld Der AUngeljacdhjen.“

Die eut|che Bereinigung In angbat hat eine „Denk)dhrt 3ZUL Förderung Des
Deut)htums“ in ına herausgegeben, O1e auch intere))ante, mi))ionspoliti)che Be)ichts-
punkte enthält. Der „Dresdener nz3eiger“ (29 ult ert  e arüber „Während n — —N LE Y A
man in Deut)chland 11 Den L DUCCH Darteikämpfe trubt ND äng)tlich nach Eng-
land )chielt, gehen Die (Enaländer unD japaner mit züher ra Oie wirt)qHattliche
Ausbeutung Chinas. Das DBerhältnis 3 ına UT in (Enaglanod \0 jebr Algemeingut
Des “Ysolkes QgeworTDden, DAaR ODTt ür eine engli)dH-Hine)i)dhe Unitverhtät ın wenigen
onaten yJünt Ytilionen )J)tarRk auT Dem Wege Der ammlung autrgebracht wurvden.
(Eben)o groB30igig reiben DieE YImerikaner Vropaganda, Oie allein TÜr echnitche Schulen . Za

30 YWiilionen Yltark ZUL Derfügung Itellten Die Denk)hHrift Warnt Die eut  en
mit Dden Yiorten (Ernit NWiorig Urndts „  Ue Yiölker mühllen u  er 0Der )näter TÜr
0Aas üben, WAaAs 'te vergelen unD verJäumt aben, ZUL rechten „eit tun !“ ber:
aup omm: geraDde auf Dem (Bebitete Der Schulpolitik HTE Küuc|tändigkeit Deut)h-

47an zum HuUSDLUR „Die geringe Hermehrung Der deutichen AAyr Det!|  QwinDdet
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neben Der STDTUCREHNDEN zunahme Der engli)dhen unDd amerikanı)ldhen Vehranftalten ın
China überhaupt. Diıe yroteltanti) Hen Wiiionen unfterhalfen 1n Ina tolgende
ulen: BolksiqhHulen ngli)he 1445 mit ülern, amertikani)he 1999 mity P B E

Schülern, De  e 164 mit 48692 Schülern; tiıttel- un 9  )  ulen
glı 241 nıt (552 Schülern, amerikanilcdhe 2586 mit Schülern, eut)che
mf 523 Schülern ‘Dıe katholi)dhen Miijionen unterbalten olgende Schulen:
NolksidhHulen 68792 mit 126305 Schülern, YWiittel ND Hochıdhulen 157 mit
6595 Schülern. Davon entralen aut Den Wirkungskreis deut}chHer ıon are, DIE
Talt HUL in antung Derfireten 11nD, 61in „ wanztialtel Der 0  S)Oulen unDd e1n Sechitel
Der höheren Schulen. Das )ind ‚zahlen, Oie an prechen unD uUnNs 3 äußerlterS S A B d Krafttentrfaltung an)pornen ollen, Wenn mir niıcht in China \nät kommen wolen.
Dazu gehört aber in erıter inie, DAaR MWIr auch DOTrt Orüben in Qer Schulpolitik als
ToßmaAa: autfreten 1nD uNs nıcht aut einem (Bebtete in Den Schatten Orängen lal)en,—  EW auT Dem MIr TÜr alle elt tonangebend geworDden )ind,“ Das giılt DO  : nationalen
Standpunkt (US. JYiicht weniger eindringlich 4] Der ppe Oie eu  en atho
iken, Der bejonders in Den mitgeteilten Aahlen 1e0 Aur Dem ent)dheidenden (Bez
1efe Der höheren Schulen ilt Oie Katholilche ilhion jehr iNns Hintertreifen erafen.
Üie olta)iatildhen Hocdh)hulprojekte Derdienen daher Die inten)ivite Anteilnahme 0es
katholi)dhen Ddeuti)dhHen Wolkes, bejonDders auch Der gebildeten KRreije Gie rjajjen DAa
mit gewijljermapen Den KRernpunkt Der ganzen oltaltati)dhen il ioNnNSTrAage.

Das Ut Der nierion aller ühnlichen KRlagen, OTE Dals hHwäcer bald \|tärker
Oie Lagespreije durcdhziehen, DAaRß Der Deut)he bDei allen tremlicdhen (kigen)dhartten 0
leicht in einem gewiljen KRleinbürgertum \tecken bleibt unD 0 oinen weiten,
umTaljenden Standpunkt ewinnt. Yltan DarT omen, 0Aaß DurCch OieE Jtational)pende
Der Um)hwung, Der )ich e3zUali: Der i))onen bereits anbabhnte, be)dhleunigt 150
„(Es it 0Aas er)temal,“ jagt OiEe „Koloniale Rundih au“ Augult 1913, 488), „DaB Ddem
GanzZen Deutjchen nabhegelegt worden UL, 100 mit Der YIrbeit unD Den ‚zielen Der
i))ıon 3 beldhättigen unD eine Stelung 3 ihr aktın KUundz3Zutun Y)tan DAarT wohl
agen, DaR Der ErTolg Diejes erlten er]uches ermutigend 4 unD DAa 0ASs jeit Jahren
wa  ende Nii)ionsinterelje Durch OiEe JtationalipenDde eine weitere bedeutenDde unahme
rlahren a

Dıe inneren Beziehungen wil)lden Der UJtijion unDd Den kolonialen Jnterejjen
eginnen un auch ın Deut)chland Yykannt unD anerkannt wmerDden. Dıe „BGermanta“}l (14. unı jagt Da3uı ım An)HIiuß 0AsS Keterat eines Rremer Broßkaufmanns auT
einer Berjammlung 0eSs Yaienmilionsbundes: „Witan hat eingejehen, DaR ein olider
HanDdel Oie JtiNion nıcht NUL als HÜlte, onDdern geradez3u als HorausjeBUung jeines
Bedeihens an)predhen muß Die Ytilion U1 Talt uüberall DOT Ddem Handel auT Ddem
Dlian gewejen Darum hat Oiejer DON Der Witijion jehr wichtige inge lernen können: E  E
IropenhHyatene, (kingeborenen)p»racdhe unD behandlungi}  ı  336  H  Literarijhe UmfhHay.  M  neben der erdrückenden Zunahme der englijhHen und amerikanijhHen Lehranftalten in  1  China überhaupt.  Die proteftantijdHen Mijfionen unterhalten in China folgende  Schulen: Bolks}Hulen: englijhHe 1445 mit 32303 Schülern, amerikanijhe 1992 mit  gä  %  44354 Schülern, deutjdhHe 164 mit 4862 Schülern;  Mittel- und SodhHjHulen:  ;1  englijde 241 mit 7552 Schülern, amerikanifjdhe 286 mit 23040 Schülern, deutjhe 15  mit 523 Schülern  Die katholijdHen Mijjionen unterhalten folgende Schulen:  i  Bolksihulen 6872 mit 126305 Schülern, Mittel- und Hochfhulen 157 mit  6595 Schülern.  Davon entfallen auf den Wirkungskreis deutfcher Mijlionare, die  falt nur in Schantung vertreten find, ein Zwanzigfjtel der Bolksjhulen und ein Sechftel  der höheren Schulen.  Das jind Zahlen, die Bände fpredHen und uns zu äußerfter  ä  Kraftentfaltung anjpornen follen, wenn wir nidt in China zu Jpät kommen wollen.  Dazu gehört aber in erfter Linie, da wir au dort drüben in der Schulpolitik als  BGroßmacht auftreten und uns nicht auf einem Gebiete in den Schatten drängen Iaffen,  ‚  auf dem wir für alle Welt tonangebend geworden find.“  Das gilt vom nationalen  Standpunkt aus.  Nicht weniger eindringlich ijt der Appell an die deutjhen Katho-  liken, der bejonders in den mitgeteilten Zahlen iegt.  Auf dem entjHeidenden Ge-  biete der höheren Schulen ijt die katholijhe Mifjion fehr ins Hintertreffen. geraten.  Die oftafiatijHen HSochfHulprojekte verdienen daher die intenfivfte Anteilnahme des  %  katholijdjen deutjhHen Bolkes, befonders aud) der gebildeten Kreije. Sie erfaljen da-  mit gewijjermaßen den Kernpunkt der ganzen oftafiatijhHen Mijjionsfrage.  Das ijt der Unterton aller ähnlidhHen Klagen, die bald jHwächer bhald ftärker  die Tagesprejje durdHhziehen, daß der DeutjhHe bei allen trefflihen Eigen]Hhaften fo  leidHt in einem gewiljen Rleinbürgertum f|tecken bleibt und fjo JHwer einen weiten,  6  umfaljenden Standpunkt gewinnt.  Man darf hoffen, daß durdh die MNationaljpende  der Um[hwung, der fich bezüglidh der Mijjionen bereits anbahnte, befhleunigt wird.  M  „Es ijt das erftemal,“ fagt die „Koloniale Rundfhau“ (Auguft 1913, 488), „daz dem  ganzen deutjhen Bolke nahegelegt worden ift, Jih mit der Arbeit und den Zielen der  Mifjjion zu befjhäftigen und feine Stelung 3zu ihr aktiv kundzutun. Man darf wohl  Jagen, da der Erfolg diejes erften Berfuches ermutigend ijft und daßz das feit Jahren  wacjende Mijjionsinterefje durc die Nationaljpende eine weitere bedeutende Zunahme  erfahren hat.“  Die inneren Beziehungen zwijhHen der Mijjion und den kolonialen Interejjen  N  beginnen nun aud) in Deut/dhland erkannt und anerkannt zu werden, Die „Germania“  V  (14. Juni) Jagt dazu im AnfdhHluß an das Referat eines Bremer Großkaufmanns auf  einer Berjammlung des Laienmijjionsbundes: „Man hat eingejehen, daßz ein Jolider  Handel die Mijlion nidht nur als Hülfe, jondern geradezu als BVorausfjegung feines  Bedeihens anjpreden muß. Die Miilfjion ift fajt überall vor dem Handel auf dem  Plan gewejen. Darum hat diejer von der Miijjion jehr wicdhtige Dinge Iernen können:  %i»‘;  Tropenhygiene, Eingeborenenjpradhe und -behandlung ... Und was ein nationaler  Handel nod) bejonders an den Mijjionen jeines BVolkes hHat, das zeigt auch folgende  (  Tatfadhe: Wo die englijhe Miljjion feit längerer Zeit arbeitet, da findet englijdher  Handel aufs fHnellite größten‘ Einfluß. DeshHalb jpielen deutjche Begriffe bei der  %i  Neugeftaltung Chinas keine Rolle, weil die deutjHe Miljfion gegen die englijdhHe und  amerikanijdhe verfHwindet.  Die Führer JungHinas find durdh englijdhHe und ameri-  j  1  kanijde Mijjionsfhulen gegangen. Deshalb äußerte aud) kürzlid) ein amerikani]dHer  M  Kaufmann: Wenn unfere Mijjion aus BGeldmangel ihren ganzen Betrieb einftellen  müßte, dann würde die Raufmannfhaft allein für das koftjpielige Werk aufkommen ;  ]  denn die Zinjen diefer Anlagekapitalien würden herauskommen.“  T/ä  %  3ur Frage der RafjenmifhHehen finden wir eine überrajdhende Stellungnahme  $  bei den protejtantijhen Pfarrern in Deut]qH-Südwejtafrika.  In einem Artikel, ge=  '  zeidhnet von Hajenkamp, im Evang. BGemeindeblatt für DeutjH-Südweltafrika, YJuli  1913 (wiedergegeben in der Zeitfchrift „Deut]hH-EvangelijdhH im Auslande“ September  1913) haben diefelben fih in aller Form für das [taatlihHe Berbot der RafjenmifdHehe  i  |  EUnd IDAaAS e1in nationaler
Handel noch bejonDders Den Miıyionen jeines Yiolkes hat, 0As 3e10 au olgenDde
Latjache: 71$0 OTE englijdhe Ntıllion jeit längerer Heit arbeitet, 0a e engli)dher
Handel auUfS nellite größten (Einilupß Deshalb jpielen deut)che Begrie bei er /
Jieugeltaltung Uhinas keine Kolle, e1l Nie Deut)che tilion Oie enalıi unD
amerikanijdhe verJdwinDdet. Dıe ıyührer Jungdhinas ınD Durch englı unD aAM er1=:
kaniıldche Mii)l)ions)dhulen Deshalb aäupßerte auch Üürzlich eiın amerikanı)dher
aurmann ; Yienn unjere UJtiion aus Beldmangel ihren ganzen ‘Betrieb einltellen
mu  R Dana wWÜrDde ÖIiE KRaufmann]|haft allein TÜr 0aSs Koltijpielige Ylterk aurkommen ;n — n R A Ddenn Oie Hinjen Diejer Anlagekaptitalien wmurvden hberauskommen.“ E P N

OO T Ja ‚HZUT rage Der Rafjenmildhehen en MWIir eine überra)denDde Stelungnahme
bei Den yrotfeltanti)hen arrern in Deut)dh-Sioweltarrika. jn einem Artikel, Gge:Pra AA ®  Pa AA A zeichnet DON Hajenkamp, im Dang (BemerinDdeblatt jür Deut)h-Süioweltarrika, Juli
1913 (wiedergegeben ın Oer} „Deuticdh-Evangeli)ch ım uslande“ September

Haden diejelben \ In aller ıyorm TÜr 0Aas 'taatlıche Yierbot Oer KHaljenmi)Gehe DE NSm



*

Yiterarı Um)hau 337

ausge)prochen. G1e )tellen )1ch am ın egen)aß Der DO  : Aus)huß Der deut)cdhen
proteltanti)dhen ij)ionsgejell]dhatften verfakhten unD im ‘ Jult vorigen Jahres Dem
olontalltaatsjekretär überreichten (Eingabe, in egenjaß au x Der aut Ratholijdher
mwie proteltanti)her eite übereinltimmenD Derireienen Aurraljung, OiE einerjeits 3wWwar
DIiEe Kalenmildhehen zwildhen Weiken unD primıtiven (Eingeborenen als im höchlten
Wiake unerwün)cht bezeichnen, andererjeits ber 0in gejeßliches YWerbot Im n erel)e
Der D7a unbedingt ablehnen. Nıe proteltanti)hen Vrarrer DDNMN Deut)h-Südweit

0 bezeichnen als (End3weccR e1nes gejeblichen NWiilhehenverbotes niıcht Oie VBerhinderung
einer Witi)chlingsbevölkerung, Öie unvermeidlich je1, jondern: „s yo1l verhindert wervden,
DAaR aus jolchen Herbindungen DON Wieinen 110 arbigen, Oie Den} Der
(£he genießen, ein 11881 KRindes  bl (Grb unDd mebr ODer weniger Bürgerrecdhten ge  =
itatteter Jacdhwuchs hberanwäch|t, Der eine ‚Sahl unD jeinen Cinflup vermehr un9
m ıt immer Dreiterer ron in OTE er}  1 Der Deut)hHen eindring
Vie Bekämpfter 0es erbofies überjehen, DAaR O1E OM aa legıtimierte (Che nicht
NUurLr eine moralı)de Anltalt, onDdern eine Kecdhtsordnung miit beitimmten ecdhtswir- NR
Rungen ıf Den Mitiycdhlingen ver)agt Der aa Den Kecdhtsidhuß, eil DieE e  S:  =
wirkungen yür ihn vervderblich jein würDden. Ylierden OiE Niihlinge, mwie en  z
wärtig ge)dhie eintach Den (Eingeborenen gerechnet, 9 i ir Dajein 3War
weniger erwün]cht, als eine ent)predhhenDde zahl DOT reinen (kingeborenen, aber wenig)tens
keine Berfahr yür Oie olonie.“ Dıielje einjeitig realilti)he ulral)un Det Den Yierz
retern Der cOhriltlichen OTa muß in em Witake beiremDden. Lat)ächlich enken Oie
Herjaljer wieDder e1in IDEeNn 1G reiben: „Jiur 0as annn unD muß gerordert werDden,
DaR Oie Rolonie, we Die Kallenmildhehe verbietet, jeDdes taugliche Yltittel anwenDdet,

den Be)chlechtsverkehr en  er miit ingeborenen entgegenzuwirken. Das e  ( a O D E A
Yittel ıf natürlich, allen Heiratstähigen Oie Wisglichkeit 3 ver)cdhalren, )che ıyrauen
3 hbeiraten.“ Dem kannn mMa  — NUL beiltimmen. ber Damıiıt 170 auch 0Aas Yierbot
Der AHaljenmildhehe gegen|tandslos, Ddenn 0AS i}t qgewiß, Der weipne Yltann eine
rau jeiner Kalje NnDdef, Da 1rD Kkaum je Der jarbigen AKRalje hinablteigen, Oie

ım Brunde 0es Herzens D0Ch nicht als aleicdhwertig anerkennt Ubrigens merden Die
D einer legitimen Witiyhlingsbevölkerung berfürchteten )o31alen, wirt)qhaftlıcdhen, natio-
nalen unD Rulturellen e aut Oie DNauer au c bei einer illegitimen 1005 nıcht
Dermeiden laljen

Her  iedene m'tände en zujammengewirkt, Oie i} lami)dhe Tage immer b z W aa T  O Tehr in Den orderarun 3 \tellen. T Würz gibt in Ddem „EDang NiionNs-
VMiagazın“ Juli ginen )ehr le)jenswerten Yirtikel „Dringende urgaben Der
Wiohammedanermi)}jion“, in Dem ÖieE Yage Der mohbammedani)dhen YVitelt Darleat
unD Die ANurgabe Der Ohriltlichen Yii))ion entmwicelt. nier anDderem er Dajel
„  1e C D0Aas Jnterelje Der Yrientalilten mebr NnD mebr Dem eDenDen Jilam 3UwWENDET,
it überraldhend. Yltan e deutlichtten Den ‚yachzeitjcdhriften, D1ie in
Den leßten jabhren 1NS en geirefen )ind ÜDıe ıyranz0ojen en jeit 1907 DHre groß
angelegte ‚Revue du ONn Musulman*‘, Wr Deuti)he eit 1910 Den ‚J)lam‘
Dem \1ch ım lautfenden Jabhr noch eine zweite Heit)chrift ‚Die Yltelt Des Jllam‘ gejellt mATW V IET 5W U m e anbat VDaneben beiteht jeit 1911 DiEe DON oinem Jtiionar herausgegebene, aber cben:
yall  > Der Jilamtor)hung gewidmete Heit)chrijt ‚1he Mosiem orld* UÜberall en
Wr 0as BHeltreben, in Oie (Bedankenwe OS zeitgenölıij Hen Jllam, ın eine inneren
Bewegungen unD Krijen, DOÜLT allem aber ımn eine lebenDdigen IA ND in 0as
Beheimnis jeiner mächtigen (Erpan)ionskraftt tierer einzudringen. Durdc DAas alles aber e E an __1rD DEr am au Dem mi)jionarilcdhen VDenken wWieDder ein tÜück naher gerücdct.
Yiienn Dolitik unND Wihen)hartt nıcht mebr Diejem gewaltigen ıyaktor ım (Beiltes-
leben Her 40 1kermelt Dorüber kOnnen, 19 annn Öie Yiiion erit cecht nicht.“

„Hwei ertreuliche Hugeltändni)je“ e Oie „eit]chritft jür Wiiionskunde unD . AJieligionswiljen)haft“ (6 Heit einmal in einem gelegentlichen Urteil Kıdhters
(D Wiij)ionen ir 12 Y DAa DIE bejonderen Yerhältnilje ın apan in nacdhOrlck=-

x
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er euve Die ıon aut 0as höhere Schulwejen hinweilen, unDd 0AaS anDdere YJtal
bei Skovgaard-VDeterjen ıM „Aus apan mW1e€ heute “ Der Herrjaljer bei Der
Beiprehung Der T unD Weile DEes i ionterens“ DAaraur hinweilt, DaR erreB M A B e A jei, )1ch auT einNe NWiethode reltzulegen, INnan mülje )ıch vieimehr Den jeweiligen Bedürt  =  z
nı))en unD Um)tänden anpal)en. Ylr wüßhten nicht, DAaB AUrbeitsmethode bis=-
eran Oie 1genar 0es Allgemeinen Evangelijh-Vroteltantijghen NMiilionsvereins qge
wejen ware. Diele 1eq au7 anderem (Bebiete Beweglichkeit unDd Vermeidung eines
jeden )Itarren Schematismus nDd Doch Binljenwahrbheiten einer halbwegs vernünttigen
NMiiNionsmethodik unD überall prinzipiell anerkannt.

d Yier übrigens ern unD ejen diejer ıberal-proteltanti)dhen Wiethode kennenVE AA E lernen will, Der leje, IDAS in dem Schlukteil Der Ariikeljerie über „J\)lam unDN E J)llammii))ion“ bei Der Tage Der mi)}ionari)dhen AuseinanderjeBung mit Dem J)lam
in erlelben Yiummer erjelben Heit)Orift arüber aqust{ührt. gebe einige Stich
proben. „Es Ut völlig unver|tändlich, wWie hier (im monotheilti)|dhen Bottesbegriff)
ein Angrinsobjekt rür Die Niilion vorliegen Joll Yltan Kann DEr i)lıon DUrCH-
(1 \ymoathi)ld gegenüber!|tehen un TMarlt kannn O0Ch wünjichen, DaR hre emübhungen
)heitern, Oen Wionotheismus, \1ch udentum ODer J)lam, 3 er)chüttern“

x  „OiEe re DON Der wejensaleichen (Bottesiohn)|qhatt e)u yerner: „ s il
nacd)gewiejen, DaR ÖiE Utıl)ion Den Yiuslimen Alens, )oweit )te Deren Bekehrung

Das )ind3 einem Dogmati)ch jormulierten C hrilfentum betreibt, aus)icts19s
Aitate, Oie Ylitte antührt, aber jeine eigenen OTrfe )ind nicht weniger deutlich. Jn
einer (qu 0em (Edinburger KRongre} vOrGgeiragenen e  Te 1e 0  r  T  ne völlige (Frz
weidhunGg Des en Doamas DOnNn Der Srin:tät 10 amı eine )ehr er reuliche Beireiung
0eS (Evangeliums DO  = Dogma. „Da Handelt )ıch aRtıjc HNULr 0ASs YBirken
0es (binen (Bottes in Dreiracher Hin)icht, aber nicht mebr Wejens-Trinität.“ (Es
gibt mancde nroteltantıj he WiNonskreite, Oie ühnlichen An)hauungen nabeltehen unD
LWDer mi innen wehren! 1097r obt O1e ngel}äcdhlilche proteltanti)de Ytiion, eil
Diejelbe „Das £heoloagilcdhe hinter Dem Keltgiöjen“ Diel mehr zuru  reien In
diejer allgemeinen ahung U)£ Diejes Irteil iıcher nicht zuiremenD, wäare auch eine
allzu vu Der)pektive.
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Belprechungen
Schwager, TIieOTT DE Die tatyoliidge Heidennı!] on m Schuluntfe
M} yür Katecdheten unD Vehbhrer. weite, vermehrte unD verbeljerte Aur
lage 80 199 NiıNonsdruckerei Steyl 1913

DaR Diejes er} ım Dvoriıgen ‘Sahr in einer Auflage DON HI0O (Eremplaren
A R \hienene Handbuch \ on jeBßt einer Jteuausgabe bedurtte, iUt \ich \hon ein erjreu-

er Bemw  15 ür eine Jiotwendigkeit unD Braucdhbarkeit, aber auch TÜr Den Aur
Hwung unD Oie 0es Wiilionslinnes ım katholi)dhen Deut)hland, )neziell in
Vehrerkreilen unD Schulen Die Jieubearbeitun hat 0AaSs Ylierk nocd brau  arer GE
taltet unDd Oie wenigen licken ausgefült, Oie vorher au7wies. Das Yıteratur:
verzeichnis Der piIBße Ut DbeDdeutenD ermeitert worden, namentlich OiIE yopuläre
mi))ionshijtoritche unD biogranphilche Snezialliteratur unD DieE iı Nionszeit)cdhrirten.
Dem (Banzen MWUrDe oin eigener AbıqOnıtt über Begrift unD ÖYrganijation Der D
Lilcdhen UJtilion ne einer an)dhaulidhen Schilderung DEr mi)Honari)dhen Tätigkeit unDd
e1nNes Lages ım Schweiternhaus A Yome (L9G0) vOTAUSGgEIHIAT. Darneben hätten DLr
reilich auch eine allgemeine WtiNNionsbegründung unD eine Darlegung 0eSs prinzipiellen
MWie praktılden Verhältniles wilden Ytinion 1nD Schule gemün|dt, MmMie )ie c
71 WarneR!chen ‘Daralelwerk e Der Dogmatı)dhe O  eil 3zum Katedh)ismus), Der


